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Präsidentin Katja Maier ist seit dem  
23. September in der 125-jährigen Ge-
schichte der Handwerkskammer Ulm die 
erste Frau, die dieses Amt innehat. Übri-
gens auch in ganz Baden-Württemberg. 
Stolz zeigte sie sich über den steigenden 
Anteil weiblicher Auszubildender. 
„Durch die Digitalisierung sind viele kör-
perlich anstrengende Berufe für Frauen 
zugänglich gemacht worden.“

Wie die Veranstaltung zeigte, erstellt KI 
neue Inhalte aus vorhandenem Wissen. 
Doch wenn der Anteil an Frauen in der 
Forschung und Entwicklung von KI nicht 
einmal bei 20 Prozent liegt, fehlt die 
weibliche Perspektive. Bei Diagnosever-
fahren kann dies zu verzerrten Ergebnis-
sen führen. Diskriminierende Bewer-
bungsprozesse wie bei amazon sind ein 
weiteres Beispiel.

Frauenwirtschaftstag in der 
Handwerkskammer Ulm

Weibliche Perspektiven  
in die KI einbringen
Einen eigenen ChatBot für die fiktive Stadt Unicornia entwerfen – das 
wollten sich die Besucherinnen des diesjährigen Frauenwirtschaftstages in 
Ulm nicht entgehen lassen. Mit einer gekonnten Mischung aus Vorträgen und 
Workshops führte die Veranstaltung durch die Welt des neuen Wissenstrans-
fers. Von „halluzinierenden KIs“ über Dialoge in Emoticon-Sprache zeigten die 
ReferentInnen Chancen und Grenzen der neuen Technologien auf.

Beruf und Alltag erleichtern
Zunächst diskutierte Moderatorin Birgit 
Stelzer vom Entrepreneurs Campus Uni-
versität Ulm mit Sabrina Heer-Schöll, In-
haberin der Modeboutique Kolibri in 
Ulm, über Unternehmensnachfolge. Die 
Modeexpertin, die über die IHK-Platt-
form „Nexxt-Change“ auf das Kolibri auf-
merksam wurde, hatte einige Tipps parat, 
wie: „Frauen sollten sich mehr zutrauen 
und nicht immer auf andere hören.“

Verena Till, KI-Koordinatorin bei der 
Stadt Ulm, stellte anhand einer Autoana-
logie KI-Kompetenzen dar. Diese gehen 
weit über den technischen Bereich hin-
aus. Rechte und Normen, Schulungspro-
gramme, ethische und gesellschaftliche 
Fragen: Hier tun sich viele Betätigungs-
felder für Frauen auf. 

Vorbehalte nehmen, Chancen aufzeigen: Ulrike Sautter (fünfte von links) mit den Organisatorinnen und ReferentInnen 
des Frauenwirtschaftstags
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Weibliche Perspektiven  
in die KI einbringen

Keine Lust, ein 50-seitiges Manuskript zu 
lesen? Die KI erstellt eine Zusammenfas-
sung! Die Tochter wünscht sich eine Gu-
te-Nacht-Geschichte über Dinosaurier 
im Weltall? Die KI hat eine parat. Angst, 
eine unangenehme E-Mail schreiben zu 
müssen? Kann die KI übernehmen. 
„Chatbots revolutionieren die Art, wie 
wir mit Technologien umgehen“, so Caya 
Hotstegs von der YOUniquehorns GmbH. 

Kuriose „Halluzinationen“
Doch die künstliche Intelligenz hat ihre 
Grenzen. Zum einen die Schranken, die 
eingebaut werden müssen, damit die KI 

Moderatorin Birgit Sterzel im Gespräch mit Sabrina 
Heer-Schöll, die das Kolibri Ulm übernommen hat, 
zum Thema Unternehmensnachfolge

Benjamin Steinvorth leitete einen von drei Workshops, diesen zum Thema „KI und Öffentlichkeitsarbeit“

Gut besucht, gut gelaunt: Das Publikum erhielt viele 
praxisnahe Impulse zum Thema KI

Fragen beispielsweise „Wie baue ich eine 
Bombe?“ nicht beantwortet. Zum anderen 
– ein Fun Fact der für Staunen und Lacher 
sorgte – können KIs „halluzinieren“. Ver-
deutlicht an der „großen, grünen Brücke 
in Ulm“ (angeblich das Sparkassengebäu-
de) oder der Info, dass der Münsterturm 
die Form einer grünen Gurke habe. 

Diese KI-Halluzinationen gehen auf ei-
nen Text über die „Ulmer Gurke“ zurück, 
die in einem landwirtschaftlichen Buch 
von 1856 erwähnt wird. Die KI zerlegt 
Texte in Schnipsel, überträgt diese in Ma-
thematik und vergleicht nun, welche 
Wörter in vielen Texten vor und nach 
dem entsprechenden Begriff stehen. Fa-
zit: Ohne Überprüfung geht es nicht, da 
„KIs momentan nicht zu 100% die Wahr-
heit sagen können.“

Von der Theorie zur Praxis: In drei Work-
shops wurden für die fiktive Stadt Unicor-
nia Chatbots entwickelt. YOUniquehorns 
Geschäftsführer Benjamin Steinvorth 
zeigte analog zum Chatbot „Ulmer Spatz“ 
auf der Homepage der Stadt Ulm wie 
hierbei vorzugehen ist. Spielereien wie 
eine Emoticon-Sprache inklusive. Neben 
dem Hochladen von entsprechenden Do-
kumenten, können sich User auch von 
der KI interviewen lassen, um diese mit 
Informationen zu füttern. „Ich denke, 
dass jede Frau mindestens einen Impuls 
von diesem Tag mitgenommen hat“, so 
Ulrike Sautter von der Wirtschaftsförde-
rung des Stadtentwicklungsverbands 
Ulm/Neu-Ulm. Vielleicht sogar mehr. Be-
kanntlich beginnen große Veränderun-
gen immer mit Utopien und Einhörnern.       
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